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Workshop Agenda

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”

Agenda Output Dauer

Begrüssung / Vorstellungsrunde • Identifikation von Beteiligten, die bei der Problemlösung und Durchführung von Digitalisierungsprojekten in der 
Logistik helfen (HKBB-Mitglieder, EY, etc.)

10 Min

Vorstellung Workshop „Digitalisierung“ • Darstellung der Zielsetzung & Vorgehensweise des Workshops 5 Min

Erwartungen der Teilnehmer • Erwartungen der Teilnehmer abfragen und Soll-Output aus Sicht der Teilnehmer identifizieren 5 Min

Rückblick: HKBB Mitgliederbefragung am 
Cluster Forum 2018

• Erläuterung von Wissensstand und Bedarf als Grundlage für den Workshop „Digitalisierung“
5 Min

Digitalisierungsprojekt vs. traditionelles
IT-Projekt

• Was ändert sich? Darstellung der Unterschiede und Gemeinsamkeiten bei Digitalisierungsprojekten vs. traditionellen 
IT-Projekten

5 min

Innovationsprozess • Mit Roadmapping von der ersten Idee bis zur operativen Umsetzung anhand eines konkreten Beispiels in der Logistik
• Gemeinsames Verständnis für den Innovationsprozess erzielen

15 Min

Vorstellung und Diskussion ausgewählter 
Digitalisierungsthemen

• Gemeinsames Verständnis von relevanten Themen und Lösungen in Kleingruppen entwickeln 
• Wirtschaftlichkeitsbetrachtung und Identifikation von Ideen für den Innovationsprozess anhand eines konkreten 

Beispiels im Bereich Logistik/SCM
3x20 Min

Kaffeepause 15 Min

Ergebnispräsentation Digitalisierungsthemen • Schaffung einer gemeinsamen Basis für die praktische Durchführung des Innovationsprozesses 15 Min

Praktische Durchführung Innovationsprozess • Praktische Anwendung und Coaching für den Innovationsprozess anhand eines Beispiels 30 Min

Wrap-Up • Zusammenfassung erreichter Ergebnisse
• Überprüfung gesetzter Erwartungshaltung vs. erfüllter Erwartungshaltung
• Feedback der Teilnehmer zum Workshop

15 Min

Mögliche weitere Schritte • Ausblick und „Anleitung“ wie es weiter geht (u.a. „DigiScan“, „Roadmapping“) 10 Min

Gesamtdauer 3,5 h



Page 3

Begrüssung und 
Vorstellung
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Begrüssung und Vorstellung

Stellen Sie sich kurz vor:

► Wie heissen Sie? (Vorname, Nachname)

► In welchem Unternehmen und Branche sind 
Sie tätig?

► Welche Berührungspunkte hatten Sie bisher 
mit dem Thema „Digitalisierung“?

► (z. B. geplante / abgeschlossene Projekte)

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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Ziele unseres Workshops

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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Zielsetzung des Workshops

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”

Sept 

‘18

7. 

Nov 

‘18

► Kick-off GesprächInhalt

Ergebnis Synchronisierung der 
Erwartungen, Scope und 
Rahmenbedingungen 
geklärt

Thematik 
verstanden 
und 
positioniert

Potenziale 
identifiziert

Austausch 
gefördert

Innovationen 
und Start-ups 
gefördert

Innovation und 
Digitalisierung

Nov-

Dez 

‘18

Feb 

‘19

► Research

► Mitgliederbefragung

Wissensstand, 
Herausforderungen und 
Bedürfnisse der HKBB-
Mitglieder feststellen

► Aufbereitung und 
Evaluation der 
Research 
Ergebnisse

Potenziale der HKBB-
Mitglieder (-Cluster) sind 
identifiziert und 
beschrieben

Themen und Fahrplan 
für den Workshop 
„Digitalisierung“ sind 
festgelegt

► Workshop 
„Digitalisierung“ und 
Validierung des 
Research

Potenziale und 
Herausforderungen der 
HKBB-Mitglieder sind in 
konkrete Projektideen 
transferiert

Maßnahmen zur 
Umsetzung der 
Projektideen sind 
erarbeitet und priorisiert

heute
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Erwartungshaltung
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Mentimeter: Was erwarten Sie vom heutigen Workshop?

► Gehen Sie auf www.menti.com

► Geben sie den Code 46 37 91 ein

► Teilen Sie uns Ihre Erwartungen in 
Stichworten mit

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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Mentimeter: Was erwarten Sie vom heutigen Workshop?

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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Recap: HKBB 
Mitgliederbefragung

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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Ergebnisse Mitgliederbefragung (1/2)

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”

Hintergrund Mitgliederbefragung

Zielsetzung Aufschluss über 
Kenntnisstand und 
Bedarf hinsichtlich 
Digitalisierungs-
projekten in der 
Logistik

Erhebungszeitraum 07.11.2018 bis
22.01.2019

Methodik Onlinebasierte 
Multiple-Choice 
Abfrage

Relevante
Stimmabgaben

n=58

Branchenverteilung:

►Die Teilnehmer sind in 
insgesamt 9 Branchen 
vertreten

►Logistikdienstleister 
stellen den grössten Anteil 
dar (24%)

Unternehmensgrösse:

►40% der Befragten haben 
50 oder weniger 
Mitarbeiter

►14% haben mehr als 
1.000 Mitarbeiter
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Ergebnisse Mitgliederbefragung (2/2)

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”

Kenntnisstand zu Digitalisierungsthemen Bedarf an Digitalisierungsthemen

►Ein Bedarf an dem Thema Track & Trace
wurde am häufigsten genannt (24%)

►Themen wie Digitales Risikomanagement, 
RPA, Blockchain sowie Intelligente Analysen
wurde am zweithäufigsten genannt (10-12%)

►14% der Befragten gaben Kenntnisse im 
Bereich Track & Trace an

►Lediglich 2% gaben Kenntnisse zum Thema 
Digitale Administration und Finanzen an
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Digitalisierungsprojekt vs. 
traditionelles IT-Projekt

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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Agile Methoden: Scrum, Extreme 
Programming (XP), Kanban, Story-Cards 

Zielsetzung / Planungsverständnis: 
veränderlich, anpassbar 
(MoSCoW: must, should, could, won’t)

Kernfunktionen: kommunizieren, kooperieren, 
machen, testen, lernen, anpassen, …

Projektabschluss: Retroperspektivische 
Betrachtung der Ergebnisse, Lessons Learned
innerhalb des Teams

Digitalisierungsprojekt vs. traditionelles IT-Projekt

(Agiles-) Digitalisierungsprojekt Traditionelles IT-Projekt

Klassische Phasenmodelle: Wasserfallmodell, 
Spiralmodell, V-Modell

Projektabschluss: Formaler Abschluss jeder 
Phase bzw. Projekts, Abnahme der 
Projektarbeit

Zielsetzung / Planungsverständnis:             
klar, spezifisch, messbar, abgrenzbar
(Magisches Dreieck: Qualität, Kosten, Zeit)

Kernfunktionen: planen, überwachen, 
kontrollieren, dokumentieren, delegieren

Organisationsverständnis: 

Management, Fremdorganisation, Hierarchie

Workshop “Digitalisierung”18 Februar 2019

vs.

Organisationsverständnis: 

Selbstorganisation, autonome Teams
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Innovationsprozess
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Innovationsprozess

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”

Problem &
Idee

Phase out 
oder Re-

Engineering

Implemen-
tierung / 
Roll-out

Validierung 
Pilot / 

Business 
Case

Pilot
Prototyp / 

PoC

Business 
Case & 
Modell

Konzept

In
p

u
t

P
ro

z
e

ss
O

u
tp

u
t

Te
m

p
la

te

► Markt- & 
Technologie-
trends

► Konkrete 
Probleme/Handl
ungsbedarfe

► Grundlegendes 
thematisches 
Verständnis 
aufgebaut

► Vom Nutzer 
bewertete 
Ideen

► Selektion von 
Einsatzmöglich-
keiten

► Projektideen/ 
mögliche 
Problemlösung-
en definiert

► Detaillierte 
Projekt-
beschreibung

► Business Model 
Canvas

► Business Case 
gerechnet

► Identifizierte 
Einsatzmöglich-
keiten und 
Probleme

► Use Cases & 
Benchmarks

► Ausgewähltes 
Projektkonzept

► Use Cases

► Anforderungen, 
Business Case

► Proof of
Concept

► Projektcharta & 
-plan

► Fehler / Poten-
ziale
identifiziert

► Lessons
learned

► Originärer 
Business Case

► Validiertes 
Business Case

► Roll-out 
Entscheidung

► Angepasster 
Projektplan

► Entscheidung 
zum Phase-out 
oder Re-
Engineering

► Projektdoku-
mentation

► Durchführbar-
keit validiert

► Vorgehens-
weise definiert 
(Projektplan)

► Umsetzung des 
Piloten

► Fehler / Poten-
ziale
identifiziert

► Lessons
learned

► Potenziale und 
lessons learned
in den Business 
Case 
einarbeiten

► Roll-out 
Entscheidung

► Idee umgesetzt

► Potenziale 
realisiert

► Business Case 
verifiziert

► Projekt-
dokumentation

► Projekt 
abgeschlossen 
(Abschluss-
bericht)

oder:

► Probleme 
identifiziert & 
neue 
Anforderungen 
formuliert
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Ein Innovationsprozess und seine Produkte (Beispiel)

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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Innovationsprozess
Nutzerzentriertes Vorgehen: vom Problem zur bewerteten Idee

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”

01
Problem

• Problem aus 
Nutzerperspektive 
beschreiben

02
User Story

• Nutzer, Bedürfnis und 
Erkenntnis beschreiben

03
Idee

• Idee und Nutzen 
beschreiben

04
Bewertung

• Ideen anhand geplanter 
Wertschöpfung und 
Invest bewerten
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Innovationsprozess: vom Problem zur bewerteten Idee
Templates

Bedürfnis:

Erkenntnisse / Insights:

Nutzer:

Problem aus Sicht des Nutzers:

1 2

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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Innovationsprozess: vom Problem zur bewerteten Idee
Templates

Idee:

Nutzen / Wertschöpfung:

Invest:

3 4

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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Innovationsprozess: Konzept

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”

► …

► …

► …

► …

Leistungsversprechen

► …

► …

► …

► …

Unique Selling Proposition

► …

► …

► …

► …

Kunde und Markt / Segment

► Chancen

► …

► …

► …

► Risiken

► …

► …

► …

Chancen und Risiken

Potenzial

hoch

gering

Risiko
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Innovationsprozess: Business Case & Business Modell

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”

KOSTENSTRUKTUR

KUNDEN 
SEGMENTE

KANÄLE

WERT
VORSCHLÄGE

KUNDEN
BEZIEHUNGEN

SCHLÜSSEL
RESSOURCEN

SCHLÜSSEL
AKTIVITÄTEN

SCHLÜSSEL 
PARTNERSCHAFTEN

REVENUE STREAMS

OPERATING MODEL
BUSINESS MODEL 

CANVAS
GO-TO-MARKET
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Innovationsprozess: Business Case & Business Modell

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”

OPERATING MODEL
BUSINESS MODEL 

CANVAS
GO-TO-MARKET

Welche Partner brauchen wir, 
um unser Produkt, unsere 
Dienstleistung und unser 
Konzept anzubieten?

Welche Prozesse und 
Aktivitäten sind entscheidend 
für den Verkauf und die 
Lieferung unserer Produkte, 
Dienstleistungen und 
Konzepte?

• Welche Probleme lösen 
wir? 

• Welche Anforderungen 
erfüllen wir?

• Welche Produkte und 
Dienstleistungen bieten 
wir an?

Welche Art von Marketing- & 
Kommunikationsaktivitäten 
benötigen wir, um 
Marktbewusstsein und "Pull" 
aus unseren Zielsegmenten 
zu schaffen?

Welche Regionen und 
Kundensegmente wollen wir 
mit unseren Produkten, 
Dienstleistungen und 
Konzepten bedienen?

Welche Ressourcen und 
Technologien sind notwendig, 
um unsere Produkte, 
Dienstleistungen und 
Konzepte zu verkaufen und zu 
liefern?

Welche Vertriebskanäle 
benötigen wir, um unsere 
Produkte, Dienstleistungen 
und Konzepte an unsere 
Zielsegmente zu liefern?

Was sind die wichtigsten Kostenfaktoren, die sich aus der Herstellung, 
dem Verkauf und der Lieferung unserer Produkte, Dienstleistungen und 
Konzepte ergeben?

Welche Einnahmequellen ergeben sich aus der Bereitstellung unserer 
Produkte, Dienstleistungen und Konzepte auf dem Markt?

KOSTENSTRUKTUR

KUNDEN 
SEGMENTE

KANÄLE

WERT
VORSCHLÄGE

KUNDEN
BEZIEHUNGEN

SCHLÜSSEL
RESSOURCEN

SCHLÜSSEL
AKTIVITÄTEN

SCHLÜSSEL 
PARTNERSCHAFTEN

REVENUE STREAMS
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Einführung ausgewählte 
Digitalisierungsthemen

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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Kaffeepause
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Digitalisierung anhand der drei für die HKBB-Mitglieder 
relevanten Themen

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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Digitalisierungsthemen: 
Ergebnispräsentation

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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Innovationsprozess: 
praktische Durchführung

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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Mögliche weitere Schritte

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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Are you digital?
Der EY „DigiScan“ gibt Auskunft über Potenziale in der Digitalisierung in der Logistik

► DigiScan ist ein Tool-Set und dient 
zur Aufnahme eines Ist-Zustandes 
und zur Identifizierung von 
Potenzialen in einem 
multidimensionalen Raum

► Ziel ist die Evaluierung der 
Prozesse, Technologien, die 
Organisation eines 
Geschäftsbereichs sowie die 
Ableitung und Priorisierung von 
Digitalisierungsprojekten

► Durchführung des DigiScan im 
Rahmen der HKBB-Kampagne „Are 
you digital?“ bieten wir für HKBB-
Mitglieder an zu

10.000,- CHF

► Die HKBB bezuschusst die Kosten 
dieser Initiative einmalig je 
Unternehmen zu 50%.

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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Roadmapping

► Roadmapping ist eine Methodik und 
dient als „Katalysator“ zum 
strukturierten und zügigen 
Schaffen von Innovationen - von 
der ersten Idee bis zur 
kontinuierlichen Wertschöpfung, 
wie z.B. zusätzliche Umsätze oder 
reale Kostenreduktionen

► Ziel ist unternehmensspezifisch die 
Methodik und die Definition eines 
Innovationsprozesse sowie 
Templates für jeden Reifegrad in 
einer standardisierten Roadmap zu 
gestalten

► Durchführung des Roadmapping-
Paktes bieten wir für HKBB-
Mitglieder an zu

5.000,- CHF

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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EY wavespaces™ - der ideale Ort um gemeinsam Innovationen 
zu generieren

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”
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Vielen Dank!
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Ihre Ansprechpartner

18 Februar 2019 Workshop “Digitalisierung”

Manuel 
Hummel

Christoph 
Schnabel

Karl 
Bujara

Thomas 
Huber

Andrea 
Bätscher



EY |  Assurance | Tax | Transactions | Advisory

About EY

EY is a global leader in assurance, tax, transaction and advisory services. The 
insights and quality services we deliver help build trust and confidence in the
capital markets and in economies the world over. We develop outstanding
leaders who team to deliver on our promises to all of our stakeholders. In so 
doing, we play a critical role in building a better working world for our people, 
for our clients and for our communities.

EY refers to the global organization, and may refer to one or more, of the
member firms of Ernst & Young Global Limited, each of which is a separate 
legal entity. Ernst & Young Global Limited, a UK company limited by guarantee, 
does not provide services to clients. For more information about our
organization, please visit ey.com.
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